
G�ttinger Tango-Info
von Ulrike & Eckart Haerter

Seit 1858 an dieser Stelle: das Caf� Tortoni in der Avenida de Mayo. Die �lteste noch in Betrieb 
befindliche Kulturinstitution in Buenos Aires.
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Ein Besuch im CafÄ Tortoni

Ich glaube, liebe Leserinnen und Leser, es passt sehr gut in die besinnliche Weihnachtszeit mit 
ihrem traditionellen Brauchtum, wenn wir im letzten Heft des 4. Jahrgangs des G�ttinger Tango-
Infos der �ltesten in Buenos Aires noch im Originalzustand erhaltenen Kulturinstitution einmal 
einen Besuch abstatten.. Es handelt sich um das Caf� Tortoni in der Avenida de Mayo. Im wesent-
lichen unver�ndert, ist das Tortoni seit 1858 in Betrieb. F�r Europ�er ist das nicht besonders  
beeindruckend, f�r Buenos Aires allerdings schon. Denn als der Tango aufkam, existierte das Caf� 
Tortoni bereits eine geraume Zeit. Es hat also die gesamte dramatische Entwicklung des Tangos 
gesehen, seit seinen ersten Anf�ngen in der wilden Zeit. 

Im Tortoni lebt die 
Tradition. In einem 
der oberen Stock-
werke des Geb�u-
des befindet sich 
die Nationale 
Tangoakademie 
Argentiniens, und 
im Gew�lbekeller 
gibt es einen 
stimmungsvollen 
Veranstaltungssaal, 
in dem regelm�ssig 
hochklassige 
Tangoveranstal-
tungen stattfinden. 
Tango im Caf� 
Tortoni zieht �ber-
wiegend einhei-
mische Tango-
kenner an, anders
als manche Glitzer-

shows in den Tempeln der Tangotouristik. Damit will ich im Prinzip nichts gegen die grossen 
Tangoshows sagen, denn in der Regel bieten die in jeder Hinsicht ein gutes k�nstlerisches Niveau. 
Sie sind meistens nur ein bisschen zu 
zirzensisch, glatt und unpers�nlich - f�r 
meinen Geschmack. 

Aber in Buenos Aires gibt es eine 
solche Vielzahl unterschiedlichster 
Tangoveranstaltungen, dass jeder etwas 
f�r sich finden kann. Man muss nur auf 
Entdeckungsreise gehen. 

Es ist nicht verwunderlich, dass es das 
Caf� Tortoni war, wo wir zum ersten 
und bisher einzigen Mal Homero 
Manzis Tango Voz de Tango, die 
"Stimme des Tangos" geh�rt haben, live gesungen von einer sehr guten Tangos�ngerin, deren 
Namen ich leider nicht mehr ausfindig machen konnte. Die Musik zu Voz de Tango komponierte 
der grossartige Sebasti�n Piana, der viele Texte von Homero Manzi kongenial vertont hat. Voz de 
Tango ist ein �usserst selten aufgef�hrter Tango. In Buenos Aires hingegen, in der Weltmetropole






